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Drama auf der A3: Vietnamesische
Reisegruppe entkommt brennendem Bus

Auf der A3 in Königswinter brannte ein Reisebus. Der
beherzte Fahrer rettete alle 27 Insassen unverletzt.

Ein Vorfall auf der Autobahn 3 in der Nähe von Königswinter
verdeutlicht die Bedeutung von schnellem Handeln und guter
Vorbereitung in Notsituationen. Ein Reisebus, der eine
27-köpfige Gruppe aus Vietnam transportierte, geriet in Brand,
doch Dank des besonnenen Fahrers blieben alle Beteiligten
unverletzt. Dies wirft ein Licht auf die Herausforderungen, die
Reisegruppen auf europäischen Straßen bewältigen müssen.

Schnelles Handeln des Fahrers rettet
Lebens

Um 15:15 Uhr bemerkte der 53-jährige polnische Fahrer Rauch
und Flammen, die aus dem Motorraum des Busses schlugen.
Seine Entscheidung, den Bus sofort auf den Standstreifen zu
lenken und die 27 Passagiere schnell und sicher zu evakuieren,
verhinderte mögliche Verletzungen. Die besonnene Anweisung
zur Evakuierung sorgte dafür, dass die Passagiere ruhig blieben
und geordnet das Fahrzeug verließen.

Einsatzkräfte und Rettung



Der Brand wurde rasch von der Feuerwehr unter Leitung von
Stadtbrandinspektor Michael Klingmüller bekämpft. Insgesamt
45 Einsatzkräfte waren vor Ort, nachdem mehrere Notrufe
eingingen. Ein zufällig anwesender Feuerwehrmann, der
zunächst nur dunklen Rauch sah, konnte anschließend melden,
dass das Feuer extremer war als gedacht. Die Einsatzkräfte
schafften es, den Brand auf die hintere Hälfte des Busses zu
beschränken, sodass die Passagiere sogar ihr Gepäck retten
konnten.

Umweltschutz im Fokus

Ein weiterer positiver Aspekt des Vorfalls war, dass der
ausgelaufene Kraftstoff stark verdünnt in einen Kanal gelangte,
wodurch das angrenzende Rückhaltebecken nicht erheblich
belastet wurde. Dies zeigt, wie wichtig es ist, in einer Krise auch
an den Umweltschutz zu denken.

Fahrzeugrettung und Auswirkungen auf
den Verkehr

Die Autobahn 3 war aufgrund des Feuers für etwa eine Stunde
vollständig gesperrt. Danach wurde der Verkehr einspurig
vorbeigeführt, was zu einem Stau von bis zu zehn Kilometern
führte. Während dieser Zeit bot ein zufällig vorbeikommender
Reisebus an, die evakuierten Passagiere samt Gepäck
mitzunehmen, was sich als äußerst hilfreich erwies, da starker
Regen einsetzte.

Schlussfolgerung



Dieser Vorfall zeigt nicht nur die Notwendigkeit von schnellem
Handeln in Notsituationen, sondern auch die Solidarität unter
Reisenden und die professionelle Reaktion der Einsatzkräfte.
Solche Ereignisse sollen die Gemeinschaft stärken und alle
ermutigen, auf unerwartete Situationen vorbereitet zu sein. Die
Ereignisse auf der A3 sind ein Beispiel für die
Herausforderungen des Reisens in unbekannten Regionen und
unterstreichen die Bedeutung von Sicherheitsvorkehrungen.

– NAG
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